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Verkleinert auf 74% (Anpassung auf Papiergröße)


NEUMARKT. Die traditionelle „Herbst-
belebung“ auf dem Arbeitsmarkt hat
auch im Landkreis Neumarkt die
Zahl der Arbeitslosen gegenüber
August um 63 auf 1332 Personen ver-
mindert. Dadurch fiel die Quote im
September auf 1,7 Prozent.

Im gesamten Agenturbezirk Re-
gensburg beträgt die Arbeitslosen-
quote aktuell 2,3 Prozent und liegt
damit – genau wie im Bereich Neu-
markt – um 0,1 Prozentpunkte unter
dem Vormonat, aber 0,2 über Septem-
ber des vergangenen Jahres. „Mit der
einsetzenden Herbstbelebung sind
die Arbeitslosenzahlen nach der Feri-
enzeit erwartungsgemäß gesunken“,
sagt Johann Beck von der Agentur für
Arbeit Regensburg. „Entscheidend
dafür sind der Beginn des Ausbil-
dungs- und Schuljahres. Aus diesem

Grund hatten wir bei den jungen
Menschen bis 25 Jahren den deut-
lichsten Rückgang an Arbeitslosen.“

Im zweiten Quartal 2019 hat die
Konjunktur in Deutschland merklich
nachgelassen. „Zwar ist die Lage

noch gut, doch die Beschäftigung
wächst deutlich langsamer. Gerade
in unserem Agenturbezirk zeigen
sich die Auswirkungen des Wirt-
schaftsabschwungs meist früher als
in anderen Bezirken, da die konjunk-
tursensiblen Bereiche wie Zeitarbeit
und die exportorientierte Industrie
sehr ausgeprägt sind.“

Vor zwölf Monaten zählte man im
Kreis Neumarkt noch 164 weniger
Arbeitslose. Seit Jahresbeginn haben
sich 4801 Männer und Frauen arbeits-
los gemeldet, 1,8 Prozent mehr als in
den ersten neun Monaten letzten Jah-
res. Ihre Arbeitslosigkeit beendeten
indessen 2,9 Prozent weniger als im
Vorjahreszeitraum. Die Neumarkter
Arbeitgeber haben in dieser Zeit rund
zehn Prozent weniger Stellen gemel-
det, offen sind aktuell 1410.  nn

Es wird gesungen, um an Geld
für die Renovierung der Chris-

tuskirche zu kommen. Unter dem
Motto „Mit Leib und Kehle für die
Christuskirche“ findet am Freitag,
25. Oktober, um 19 Uhr eine
„Sing-Mit-Party“ statt. Jeder der
gern singt, kann sich seinen
Lieblingssong wünschen, der
dann gemeinsam geschmettert
wird. Stefanie Finzel, Fundraise-
rin der Evangelischen Landeskir-
che, erklärt Details.

Frau Finzel, wie sind Sie auf die Idee
gekommen, für die Kirchenrenovierung
singen zu lassen?
Das war beim Urlaub in Nord-
deutschland. Mir fiel ein Plakat
auf, das für „Rudelsingen“ gewor-
ben hat. Ich bin spontan hinge-
gangen und fand das großartig.
Ich konnte mir mein Lieblings-
lied wünschen und mitsingen.
Wir haben es „Sing-Mit-Party“
genannt, denn „Rudelsingen“
passt bei uns nicht so gut.

Wie und wo wird in Neumarkt gesun-
gen?
Man darf nicht übersehen, dass
die Veranstaltung am 25. Oktober
für den guten Zweck stattfindet.

Es ist ein Experiment. Deshalb
wollten wir das in eigenen Räu-
men machen, das ist der Kloster-
saal, in den 200 Personen rein
gehen. Der wird hoffentlich voll.
Willkommen sind Leute aller
Altersgruppen, die gern singen.
Sie können sich ihr Lieblingslied
wünschen, zum Beispiel ,Mar-
mor, Stein und Eisen bricht‘. Das
singen dann alle gemeinsam. Für
die Wunscherfüllung muss man
schon mindestens zehn Euro aus-
geben.

Ist das Repertoire auf Schlager festge-
legt oder gehen Klassiker und Volkslie-
der auch?
Wird sind auch hier offen, es darf
nicht zu kompliziert sein. Wich-
tig ist deshalb die Anmeldung
unter www.christuskirche-neu-
markt.de, da können wir klären,
ob die Sängerin Lina Sieber und
der Keyboarder Timo Lechner von
,Jetset‘ das auch im Repertoire
haben. Möglich sind Gospels,
Rocksongs, Schlager, alles, was
Spaß macht. Aber natürlich muss
man dran denken, dass es eine
kirchliche Veranstaltung ist. Die
Wünsche müssen schon im grü-
nen Bereich sein, damit keiner
vom Niveau her denkt, oje oje . . .
 INTERVIEW: URSULA PERSAK

Beschäftigung wächst deutlich langsamer
Herbstbelebung drückt ARBEITSLOSENQUOTE im Kreis Neumarkt auf 1,7 Prozent. Doch der Konjunkturabschwung ist bereits spürbar.

ARBEITSMARKT

Aktuelle Arbeitsmarktzahlen
im Landkreis Neumarkt

Aktuell Vormonat Vorjahres-Monat

1,7 % 1,8 % 1,5 %

1332 1395
1168

Wirkteppiche erkunden

EICHSTÄTT. Leben, Wirken und Ver-
ehrung der Bistumsheiligen Willi-
bald und Walburga sind das Thema
zweier Folgen von Wirkteppichen,
die das Domschatz- und Diözesan-
museum Eichstätt verwahrt. Eine
Führung am Sonntag, 6. Oktober,
bietet einen Einblick in die vielfälti-
gen Bilderwelten der beiden sehr
unterschiedlichen Teppichfolgen.
Beginn ist um 14 Uhr an der Muse-
umskasse.  pde

„Google unser“

NEUMARKT. Beim Themenvormittag
der G6-Senioren am Dienstag, 15.
Oktober, um 9.30 Uhr im G6geht es
darum, was Google, Amazon, Face-
book und Co. mit unseren Daten
machen. Der Eintritt kostet zwei
Euro, eine Anmeldung ist nicht
nötig. Der Seniorentreff ist für alle,
die an Computern und Internet
interessiert sind. Er findet jeden
Dienstag von 9 bis 12 Uhr im G6
statt.  nn

Stefanie Finzel.

NEUMARKT. Am Montag hat Wirt-
schaftsminister Aiwanger die Ergeb-
nisse des bayerischen Energiegipfels
vorgestellt. Ein halbes Jahr lang hat-
ten sich Verbände, Kammern, Kom-
munen, Energiewirtschaft und Wis-
senschaft über die Erfordernisse der
Energiewende ausgetauscht.

In einer der vier Arbeitsgruppen
saß ein Vertreter des Aktionsbündnis-
ses gegen die Süd-Ost-Trasse (Absot),
einem lockeren Zusammenschluss
von Bürgerinitiativen in ganz Bay-
ern, auch im Landkreis Neumarkt.
Der „Aktionskonsens“ des seit An-
fang 2014 bestehende Bündnisses
lautet: „Für eine dezentrale Energie-
wende ohne überdimensionierten
Netzausbau.“ Das Gipfel-Fazit der
Gegner des Netzausbaus fällt ernüch-

ternd aus: „Mit einem massiven Netz-
ausbau und unkontrollierbarem euro-
päischen Stromhandel ist effektiver
Klimaschutz unmöglich“, erklärt
Absot-Sprecherin Dörte Hamann.

Grundsätzlich sei der Dialog aber
positiv zu sehen. „Nun wird auf Lan-
desebene wieder darüber gespro-
chen, ob es den Netzausbau über-
haupt braucht. Zuvor ging es nur dar-
um, wie man ihn voranbringt.“

Die Leinburgerin begrüßt einer-
seits die Initiative des Wirtschaftsmi-
nisters. Allerdings hätte sie ihm mit
Blick auf die Energiewende „mehr
Mut“ gewünscht. Konkrete Entschei-
dungen zu umstrittenen Trassen wie
den Süd-Ost-Link oder die Juralei-
tung P 53 seien vom bayerischen Gip-
fel eh nicht zu erwarten gewesen. „Da-

rüber entscheidet der Bundestag.“
Seitdem der mögliche Korridor der

Gleichstromtrasse Süd-Ost-Link
nach Osten „hinter“ Regensburg ver-
schoben wurde, ist die geplante
„Monstertrasse“ im Neumarkter
Landkreis kaum noch ein Thema.

Sie könnte es aber wieder werden,
sagt Hamann. Theoretisch. „Falls die
derzeitigen Planungen aus irgendwel-
chen Gründen über den Haufen
geworfen werden. Wo es dann durch-
geht, ist Tennet letztendlich egal.“

Im Neumarkter Raum hat sich der
Fokus auf den geplanten Ausbau der
Juraleitung von 220 auf 380 Kilovolt
verschoben. Diese führt quer durch
den Landkreis. Den starken Zuwachs
an Bürgerinitiativen entlang der Lei-
tung hält Dörte Hamann, die bei

BI-Versammlungen eine gefragte Re-
ferentin ist, für „bemerkenswert“.
Hoffnungen auf die Option Erdverka-
belung, beim Süd-Ost-Link größten-
teils angedacht, brauche man sich
bei der Juraleitung nicht machen.
„Die wird bei Wechselstromtrassen
nur ganz sparsam eingesetzt.“

Außerdem werde das Problem nur
unter die Erde verlagert: „Man kann
eine sinnlose Trasse vergraben, aber
trotzdem bleibt sie sinnlos“, so ein
Credo des Bündnisses, das für eine
Ausbauoffensive der Erneuerbaren
und für Speicher in Bayern plädiert.
Auftrieb bekam Absot im Juni, als die
Staatsregierung die geplante Wech-
selstrom-Leitung P44mod durch
Oberfranken aufgab. Hamann: „Fun-
damentaler Widerstand wirkt also.“

Erheblicher Schaden

NEUMARKT. Ein Unbekannter stieß
mit seinem Fahrzeug gegen einen
VW Polo, der auf dem Parkplatz im
Klägerweg abgestellt war und
beschädigte diesen erheblich an der
rechten Fahrzeugseite. Anschlie-
ßend entfernte sich dieser vom
Unfallort. Die Schadenshöhe wird
mit rund 2500 Euro beziffert. Die
Polizei Neumarkt bittet um sach-
dienliche Hinweise unter =
(0 91 81) 4 88 50.

Unter Drogen am Steuer

NEUMARKT. In der Innenstadt wurde
ein 19-Jähriger mit seinem Pkw von
Zivilkräften der Polizei Neumarkt
einer Verkehrskontrolle unterzo-
gen; im Laufe der Kontrolle wurden
dabei drogentypische Ausfaller-
scheinungen festgestellt. Ein durch-
geführter Test vor Ort bestätigte die
Anhaltspunkte auf vorangegange-
nen Drogenkonsum, weshalb die
Weiterfahrt unterbunden und eine
Blutentnahme angeordnet wurde.

Gegen den 19-Jährigen wurde ein
Ermittlungsverfahren eingeleitet.

Dieb klaut Mountainbike

POSTBAUER-HENG. Am 21. September,
wurde zwischen 10.45 und 18 Uhr
am Bahnhof in Postbauer-Heng ein
am Fahrradständer versperrtes
Mountainbike der Marke Corratec
im Wert von 486 Euro mitsamt dem
Schloss entwendet. Sachdienliche
Hinweise bitte an die Polizeiinspek-
tion Neumarkt: = (0 91 81) 48 85-0.
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Marmor, Stein
und Eisen bricht
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„Effektiver Klimaschutz unmöglich“
Das Aktionsbündnis gegen die Süd-Ost-Trasse kann den Ergebnissen des bayerischen ENERGIEGIPFELS wenig abgewinnen. VON NICOLAS DAMM

Im Sommer 2014 protestierte die Berger Bürgerinitiative „Trassenwahn“ mit einem brennenden Holz-Strommasten gegen die geplante Gleichstrompassage „Süd-
Ost-Link“. Heute kämpfen Bürger in der östlichen Oberpfalz und Niederbayern gegen die Verwirklichung der HGÜ-Leitung.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT
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